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Halle a Donnerstag den 20 Mai

Annunzio beim König
1915

Lugano 19 Mai Gabriele Annunzio wurde heute Morgen vom König in dreiviertelſtündiger Audienz empfangen Der Seeolo
folgt der Auffaſſung Annunzios und veröffentlicht eine erſte Profkriptionsliſte Die Verräter welche er auf die Liſte ſetzt ſind mehrere
Deputierte ſämtlich Anhänger Giolittis gegen die das Blatt die niedrigſten Verdächtigungen und Schmähungen vorbringt V

Jtalien vor der eDer Kriegstermin
Frankfurt a 19 Mai Die Frankf Ztgmeldet aus Rom Secolo meldet aus RParis Vivi

Nani habe den Botſchafter Tittoni gefragt ob der
Angriff Jtaliens durch die Miniſterkriſe eine Verzöge

rung erleide worauf Tittoni geantwortet hätte Jtalien
hat nur eine Antwort Ein Vertrag verpflichtet

uns innerhalb des beſtimmten Termins
loszuſchlagen dieſe Verpflichtung wird getreu er
füllt V

Die letzten Schritte
Lugano 19 Mai Noch heute Abend meint man

in Deputiertenkreiſen werde die allgemeine
jMobilmachung angeordnet werden Stampa
ſchreibt Wenn morgen das d rünbuch ausgegeben
wird iſt der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen wahrſcheinlich ber eits erfolgt und wäh

rend Kammer und Senat ihre Kriegsſitzung abhalten
werden vermutlich ſchon die Geſchütze donnern

Dem Secolo zufolge hat ſich Jtalit en am Tage derUnterzeichnung des Vertrages mit dem Dreiverband zum

Losſchlagen binnen einem Monat verpflichtet Nach der
jüngſten Mitteilung italieniſcher Blätter wäre die Un
J jerzeichnung am 27 April erfolgt Eine frühere Mel

dung s Pariſer Temps hat den 22 April genannt
VMinifterrat über den Kriegszuſtand

W T Genf 19 Mai Wie das Journal deGenèeve aus Rom berichtet wurden im geſtrigen Mini
ſterrat alle für den Kriegszuſtand notwendigen

Maßnahmen getroffen Das ganze Gebiet von Bologna
wird vorausſichtlich als Kriegszone erklärt werden

Das verzögerte Ultimatum
Lugano 19 Mai Meſſagero erklärt die auf

fällige Verzögerung eines Ultimatums Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns mit dem Wunſche der Zentral
mächte Jtalien die Verantwortung für den Bruch des
Bündniſſes zu überlaſſen Das Blatt fügt hinzu Jtalien
wird unbedenklich den Krieg erklären ſobald die Re
gierung vom Parlament dazu Vollmacht hat Der
Avanti läßt ſich aus Rom melden Man weiß nicht

wie man den Krieg erklären ſoll hat noch nicht die
richiige Form dafür gefunden Jn der Konſulta beriet

man auch geſtern Abend aber man fand keinen Ausweg
denn man fürchtet Oeſterreich das Ultimatum zu ſchicken
weil es am Ende auf die italieniſchen Anſprüche ein
gehen könnte Vielleicht löſe Jtalien dieſe ſchwere diplo
matiſche Frage indem es Krieg an die Türkei erklärt V eW B Paris 19 Mai Der Matinmeldet aus Rom Die Botſchafter von Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn haben dem Miniſter des Aeußern
Sonnino eine Verbalnote überreicht Jn diplo
matiſchen Kreiſen hält man den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen Jtalien und
den Zentralmächten für bevorſtehend

Was Jtalien von Oeſterreich ver
langte

Eine Mitteilung Luzattis
z2 KopenhaTen 19 Mai Der frühere

italieniſche Finanzminiſter Luzatti teilte dem römiſchen
Korreſpondenten der Nationaltidende folgende For
derungen Jtaliens an Oeſterreich Ungarn mit So
fortige Beſetzung von ganz TrentinoJſtr ien einſchließlich T rii e ſt Pola l
Fiume mehrerer Adria Juſeln Abtretung
der Marineſtationen an der dalmatighen Küſte Verzicht
auf jede direkte und indirekte Einmiſchung in die Ange
legenheiten Serbiens Verzicht auf eine gegen ItaliensIntereſſe n gerichtete Balkanpolitik Freiheit für Jta
lien ſeine Jntereſſen im öſtlichen Mittelmeer gegen die
Türkei gemeinſam mit den Dreiverbandsmächten wahr
zunehmen und ſchließlich Handlungsfreiheit für den
kommenden Friedenskongreß wo Jtalien ſich vorbehaält
die Sache Serbiens und Belgiens zu unterſtützen

Die Aufnahme der Kanzlerrede in
Jtalien

Lugano 19 Mai Die geſtrigen Erklärungen d
e kanzlers haben in Jtalien eine unliebſame Ueber
rſchung hervorgerufen weil die erſte Mitteilung der

ſterreichiſchen Konzeſſionen in der Gruppierung des
Hrünbuches und mit den herabſetzenden Ausführungen

nninos d Regierung viel erwünſchter geweſen
ire Secolo erklärt denn auch die Konzeſſionen für

dezr ächerlich und für ſo verſpätet daß
Annahme wegen der bereits mit der Entente ge

V er n barun

dent
i der Kriegsgefal

Forderun genDie Freude in Paris und London

Lugano 19 Mai Der Jubel der Ententepreſſe ü
War We ar nlos

König Victor Emteiner in t ger gras

wobei er rſinſert drg die neue

Der r rin Gtolktei

nd im Partamenr als Prot eſt gegen

eit und gegen den ieg gedeun würde Jn Giolittiabe bedauert nicht dreißig Jahre jünger zu ſein ſonſt
nähme auch r Gewehr auf die Schulter B T

Das Echo der Reichskanzlerrede

in Wien
Wien 19 Mai Faſt ſämtliche Morgenblätter be

faſſen ſich eingehend mit der Rede des Reichskanzlers
ind heben ihren Ernſt und ihre Bedeutung ſowie die
einmütige enthuſiaſtiſche Zuſtimmung welche die Rede
im Reichstag gefunden hat hervor Das Fremdenblatt
führt aus Jn ihrer lapidaren Kürze in ihrer Knapp
heit und Eindringlichkeit ſind Aeußerungen des

MReichskanzlers doppelt eindrucksvo Sie ſand vonWucht und bergengungatrakt erf
bezwingend begeiſternd und fortreißend Sowohl in den
Darlegungen des Miniſterpräſidenten Grafen Tiszawie des Reie an izlers eigte ſich vie unlösliche Einig
keit und ie n Uebereinſtimmung die zwiſchen
Oeſterreich in rn und Dentſchlan d beſtehen Das
Blatt hebt insbeſondere die Erklärung des Reichskanzlers hervor da d eutſchland wie immer auch Jta
liens Entſcheidung ausfalle in Gemeinſchaft mit

ſterreich U ngarn etwaigen neuen Gefah ren unerſchrockenen zuve erſichtlhichen
Mutes zu be gnen wiſſe n we r de Das Blatt
ſchließt Was der Reichskanzler im amen des DeutſchenReiches geſtrochen hat gilt We ort fürw ort für die öſter
reichiſch ungariſche Monarchi ie die mit dem verbündeten

D re So Le e 2
Deutſchland eine Seele ein Gedanke iſt B

Eine Vorſamminng im Mailänder

Rathaus gegen den Krieg
Chiaſſo 19 Mai Eine geſtern im Stadthaufe vom

Bürgermeiſter von er nd einberntene Verſamm
lung von V rtretern de ſtädtiſchenKörperſchaften Woh tätiakeit zanſt ſtalten Kranken
häuſe xn Unterſti ätzun igstaſſe der Arbelerkemmer uſw

zur Beratung der Maßnahmen für die Organiſation des
öf fentlid hen nſtes im Kriegsfalle erklärte ſich ein
mütig und energiſch gegen den Krieg und beſchloß
ein elegramm der Solidarität und Aufmunterung an die ſozialiſtiſche Parlaments
rruppe zu ſenden auszuharren im Kampfe wider die
KriegsgefahrJabinettskriſe in England

Köln 19 Mai Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze vom 19 Ma
Der erſte Lord der Admiralität Lord Fiſher iſt zurückgetreten Das Kabinett
eines neuen Koalitions Kabinetts von Liberalen und AUnioniſten ſteht bevor

Die beiden liberalen Mitglieder des Anterhauſes Dalziel und Booth befürworteten geſtern die Bildung einesT London 19 Mai
Koalitionsminiſteriums

Koalitionsminiſterium in England
Amſterdam 19 Mai Eine Sonderausgabe der

Londoner Pall Mall Gazetta teilt offiziell mit daß
das Abſchiedsgeſuch des Lord Fiſher genehmigt iſt und daß Asgqunith zu rüſcktritt damit
Asquith die Möglichkeit habe ein liberal konſervatives
Koalitions Kabinett mit Einſchluß der Arbeiterführer
zu bilden Jn den Wandelgängen von Weſtminſter
werden die Gerüchte von der Umgeſtaltung des Kabi
netts mit allen Einzelheiten verbreitet Die Führer
der Unioniſten hatten geheime Beſprechungen mit
Asaquith Die Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Erſten See
lord Fiſher und Churchill haben für beide mit einer
Niederlage geendet V

Drei Zeppeline über Calai s
W T Paris 19 Ma Letitmeldet daß Calais in der Nacht vom 17 Mai

on einem ſondern drei el n en

M eere

J C

flogen wurde Der erſte näherte ſich der Stadt um
Uhr der zweite eine Stunde ſpäter Beide Male

urde ſofort Alarm geſchlagen und Geſchützfeuer er
t nach 3 Uhr nachts konnte man über dem

mriſſe eines Zeppelins beobachten der ſichtadt infolge des Geſchützfeuers nicht näherndoch der

f o

Der Zar wieder an der Front

W T Petersburg 19 Mai Der Zar iſtan der Front eingetroffen

Schließung
des nie Meerbuſens

niſtert um des Aen ßeren erhient vom däniſchen Geſandten
Peterbbueg die Meldung daß der finniſche Meerbuſen

und die Bucht von Riga für die geſamte ausländiſche
derr J 911 ſei Einige W am Bottniſchen

Meerbuſen werden ſpäter für die neutrale Schifffahrt

S abbalt en tigruſſiſchen Fl Beſuche abz uſtatten

Bombardement von Liſſabon
Der ProgresDie beringieſicher Kriegsſchiffe haben

Etwa 100 Perſonen
det aus Madridernent Liſſabon beſchoſſe n
wurden getötet darunter mehrere Spanier D

Straßen dauerte den ganzen Tag an

Türkiſche Erfolge an den Darda

Konſtantinopel

Die Pall Mall Gazette meldet heute mittag
ift ebenfalls zurückgetreten Die Bildung

laſſen und ſein Feuer gegen unſere Batterien einzu
ſtellen Am 18 Mai vormittags be ſchoſſen zwer fran
zöſiſche Linienſchiffe mit To rpedobootzerſtörern unſere
Jnfanterieſtellungen auf m rumeliſchen Abſchnittzogen ſich aber vor dem Feuer unſerer Batterien auf dem

aſiatiſchen Ufer zurück Am Nachmittag machten zwei
engliſche Linienſchiffe einen gleichen Verſuch wurden
aber verjagt Von dem einen Linienſchiff fielen infolge

r Ungenauigkeit ſeines Feuers 200 Granaten in3

W T London 19 Mai Der amtlicheengliſche Bericht über die Kämpfe an den Dar
danellen lantet Die Brigade des Generals Cox
ſchlug am 12 Mai einen Angriff mit ſchweren Verluſten
für den Feind zurück Am nächſten Tage kam eine
Doppelkompagnie von Gurkhas eine halbe Meile vor
wärts und verſtärkten das eroberte Gelände

Am 16 Mai machte eine Diviſion von Lancſhireh
territoriale beträchtliche Fortſchritte Jhre Hanbitzen
batterien vernichteten eine Anzahl von türkiſchen
Munitionswagen und eine türkiſche Kanone W



Günfſtiger Verlauf der Kämpfe an der
Weſtfront

7000 ruſſiſche Gefangene am San gemachtm z 4Weltere

Großes Hauptquartier 19 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich von

Ypern nahmen die Kämpfe auf dem öſtlichen Kanal
ufer einen für uns günſtigen Verlauf Südlich Neuve
Chapelle ſetzten die Engländer nach ſtarkem Ar
tilleriefener an einzelnen Stellen zu neuen Angriffen

rein ſie wurden überall abgewieſen Auf der Loretto
höhe nahmen wir einige feindliche Gräben und erbeu
teten zwei Maſchinengewehre Ein ſtarker franzöſiſcher
Angriff gegen den Südteil von Neuville brach un er
ſchwerſten Verluſten für den Feind in unſerem Feuer

ſammen Jm Prieſterwalde verſuchten die Franzoſen
um Mitternacht vorzubrechen wurden aber durch unſer
Artilleriefener niedergehalten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Aus der
Linie Shagori Frauenburg ſind geſtern ſtärkere feind
liche Kräfte angetreten Nördlich und ſüdlich des Njemen
dauern die Kämpfe noch weiter an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz DieRuſſen verſuchten geſtern das wei ere Vorſchreiten un
ſerer über den San nördlich Przemysl vorgedrungenen

ruppen durch Gegenangriff aufzuhalten Alle dieſe
Angriffe ſcheiterten unter ſchweren Verluſten für den
Feind Eine aus Hannoveranern und Oldenburgern
beſtehende Diviſion hat in den letzten beiden Tagen bei
den Kämpfen um den San Uebergang 7000 Gefangene
gemacht ſowie vier Geſchütze und 28 Maſchinengewehre
erobert Zwiſchen Pilica und oberer Weichſel ſowie
ſüdöſtlich Przemysl werden die Kämpfe fortgeſetzt

Oberſte Heeresleitung

zu

Wien 19 Mai Amtlich wird verlautbart 19 Mai
1915 mittags Die auf dem öſtlichen Sanufer vorge
drungenen verbündeten Truppen warfen geſtern ſtarke
ruſſiſche Kräfte die ſich nordöſtlich Jaroslan neuerdings
geſtellt hatten bis über die Lubaczowka zurück Sieni
awa wurde erobert der Uebergang über den San auch
dort erzwungen hierbei 7000 Gefangene gemacht acht
Geſchütze erbeutet Jn den Morgenſtunden verſuchte
feindliche Gegenangriffe wurden blutig zurückgeſchlagen

Die Kämpfe am oberen Dujeſtr und in der Gegend
von Stryj danern fort Unſere Angriffskolonnen er
ſtürmten nördlich Sambor mehrere Höhenſtellungen der
Ruſſen und eroberten vom Feinde hartnäckig verteidigte
Ortſchaften

An der Pruthlinie hat ſich nichts Weſentliches ereignet
Jn Rnſſiſch Polen wurde im Berglande von Kielce

gekämpft W T
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
E tetdas erſte Vierteſahrder I Voots Bloclude

18 Februar bis 18 Mai
Von Vizeadmiral z D Kirchhofff

oken Die Folgen des bereits drei Monate währen
den Krieges gegen England mit allen zu Gebote ſtehen
den Kriegsmitteln zeigen ſich nicht nur immer deut
licher an den mittelbaren Einwirkungen auf Schiffahrt
und Handel Verkehr und Volkswirtſchaft ſondern dieſe
Folgen ſind in der letzten Zeit auch äußerlich aller Welt
gegenüber ganz beſonders klar und unmittelbar in die
Erſcheinung getreten

Das letzte Drittel des dritten Monats der ſogenann
ten Unterſeebootsblockade hat geradezu glänzende Er
gebniſſe gezeitigt So ſind z B von unſeren Unterſee
booten in einer Woche allein 32 feindliche Schiffe da
runter viele von größerem Tonnengehalt rings um
Großbritanniens Küſten herum verſenkt worden und
ihre Geſamtzahl iſt ſchon auf mehr denn 200 geſtiegen

Den größten Einfluß auf die Minderung der Zu
fuhren nach England und auf den ganzen Schiffsverkehr

all Teilen der Welt nach den britiſchen Häfen
hatte aber die Vernichtung der Luſitania am 7 Mai

iſt darüber ſo viel in den letzten Tagen geſchrieben
worden daß ein Eingehen darauf nur Bekanntes und
ſauter Wiederholungen bringen würde Die politiſche
ſeekriegeriſche militäriſche neutrale rechtliche und mo
raliſche Seite dieſes Falles ſind beſonders oft behandelt
worden Veniger wurde bei allem betont welche Un
ſi t ein Fahren auf engliſchen Dampfern von vorn
herein bedeutet Nicht wegen der Angriffe von Unterſee
booten ſondern wegen der einmal wieder hervorgetre
tenen Diſziplinloſigkeit der engliſchen Beſatzungen der
außerordentlich minderwertigen Organiſation des Ret
tungsdienſtes auf den großen britiſchen Paſſagier
dampfern Von der Beſatzung des Dampfers iſt etwadie ßere Hälfte gerettet worden oder richtiger aus
gedrückt hat ſich ſelbſt gerettet dahingegen von den Fahr

äſten ein knappes Fünftel Das läßt tief blicken ſelbſt
wenn man die Frauen und Kinder in Betracht zieht
52

Wer mit engliſchen Schiffen fährt kann ſich bei Ernſt
fällen von vornherein als verloren betrachten Das
war ſchon früher der Fall und iſt ſo geblieben

Der Luſitania Fall hat überall die Volksſeele der
Engländer zum Kochen gebracht nicht etwa gegen die
eigene Regierung und Admiralität die alles zur Ab
wendung verſäumt haben und die Hauptſchuld an dem
Ganzen tragen nicht gegen die Behörden des neutralen
befreundeten Landes die geſtatten daß ihre Landsleute
und viele Neutrale als Fahrgäſte auf einem Munitions
Frachtdampfer eingeſchifft wurden trotz amtlicher War
nungen nein gegen die unter ihnen wohnenden wehr
loſen Deutſchen deren Hab und Gut vernichtet und ge11 i

plündert wurde wie man es kaum in ziviliſierten Landen
ür möglich halten ſollte während ſie ſelber kaum mit

dem Leben davonkamen und das alles unter den Augen
der Behörden Wieder ein Beweis des hohen Kultur
ſtandes der Engländer Wir werden bei der endgültigen
Abrechnung eingehend Sühne für alle dieſe und andere
Schandtaten zu fordern haben

Unſer Unterſeebootskrieg iſt aber noch einen Schritt
veiter gegangen er hat in den letzten Tagen zum nicht

Erſtaunen aller und zum Entſetzen der Eng
jar ſchon von der Biscaya und von Por

ls Küſte nach dem Mittel meer übergegriffen
Deutſche Unterſeeboote ſollen ſich nicht nur an der ſüd
veſtlichen Küſte Spaniens ſondern neuerdings ſchon bei

ringen
länder

t

Eubög im Aegäiſchen Meer gezeigt haben Der engliſche
Geſan in Athen hat die Unverfrorenheit gehabt in
neutralen griechiſchen Blättern Belohnungen für Mit
teilungen über deutſche Unterſeeboote auszubieten Die

ffahrt im Mittelmeer wird wohl bald die Folgen
intreffens unſerer TTeBoote im Süden Europas
ren Und vor den Dardanellen werden ſich viel

leicht auch bald weitere Ereigniſſe zeigen die dortigen
Häfen werden von dem etwaigen Auftreten eines neuen
Gegners nicht ſehr erbaut ſein Die deutſche Unter

twaffe hat nach der ſeemänniſchen Seite Ergebniſſe
lt und Leiſtungen aufgeführt die man vor wenioen

für ungusführbar hielt Deutſches We
ſen deutſches

iſſen deutſche Arbeit deutſche Kraft und
deutſcher Wille

n arbeiten die Unterſeeboote wacker weiter
f rauchen auf niemand mehr Rückſicht zu nehmen

t illen Dingen nicht auf harmloſe Fiſchfahrzeuge die
e als bewaffnete Wachtboote entpuppt haben

und heimtückiſch die Unſeren mehrfach plötzlich über
fielen Und in dem Kampf gegen dieſe wahre Waſſerpeſt
helfen ihnen jetzt auch noch Flugzeuge und Luftſchiffe die
nicht nur ſolche Fahrzeuge und größere Dampfer mit
Erfolgen ihrer Bombenwürfe bekämpft haben ſondern

letthin ſogar engliſche Unterſeeboote von oben angriffen
und eines derſelben verſenkten Das Vorgehen mit
allen zu Gebote ſtehenden Kriegsmitteln wird ſpyſte
matiſch und tatkräftig immer weiter ausgebildet Unſere
Luftflotte griff nicht nur Küſtenplätze an die nach eng
liſcher Beſtimmung vom 6 Februar ſämtlich als be
feſtigt erklärt worden ſind ſondern hat ſchon Linien
ſchiffe zum Ziel ihres Angriffes gewählt

Wir können auch im dritten Monat unſeres Unter
ſeebootskrieges mit deſſen Ergebniſſen zufrieden ſein
Aus dem Taufregiſter der Kriegsſchiſfe

Das Schickſal des modernen Seekrieges hängt immer
noch nicht nur von den Unterſeebooten ſondern vor allem
auch von den Schiffskoloſſen ab die als Dreadnoughts
und Ueberdreadnoughts bezeichnet zu werden pflegen
Wenig bekannt iſt daß wohl das Rieſenſchiff ein Pro
dukt der jüngſten Vergangenheit iſt nicht aber ſein
Name der Fürchtenichts oder Wagehals bedeutet
Schon bei der Eroberung von Cadix 1596 unter dem be

z mit egen Len An e h

Mann und Maus zugrunde gingſich mit Dänen und Franzoſen Pernaſchiag auf einer

Thetis und Niobe ein großer Teil unſerer Admtrale
und Kapitäne ſeine erſte ſeemänniſche Erziehung emp
fing Wäre es nach Freiligraths zündenden Sonetten
ſeiner Flotten Träume gegangen ſo hatte die alte
deutſche Flotte von 1848 einen Doctor Luther und Die
freie Preſſe auch die Göttinger Sieben in ihren
Reihen gezählt

Werfen wir nun noch einen Blick auf die franzö
ſiſche ruſſiſche und japaniſche Flotte ſo ſah die erſtere
in der Epoche der großen Revolution allerhand ſeltſame
Umtaufen aus den flinken Fregatten mit den tändeln
den Rokokonamen Friponne Der kleine Schelm und

Heure du Berger Schäferſtündchen ausgerechnet
das war unter Ludwig XVI auf eine Südpolarexpedi
tion geſchickt worden wurden ein grimmer Tyranni
cide und ein Patriote aus dem Dauphin Royal der
Sansculotte das heißt aus dem Kronprinz der Zer

lumpte wie man ſinngemäß üerſetzen kann Jn der
neueren Zeit liebte die Aera des Marineminiſter Pelle

rühmten Admiral Lord Howe wirkte ein Dread ſtan eine uns komiſch erſcheinende Namengebung nach
nought mit Ueberhaupt tragen die Schiffe der eng demokratiſchen Jdealen und Helden des Geiſtes und der
liſchen Marine heute noch z T dieſelben Namen wie Feder wie Juſtice Liberté Vérité Diderot
zur Zeit der Königin Eliſabeth ſchon gegen die un Voltaire Victor Hugo das Groteske dieſes Tauf
überwindliche Armada die nebenbei geſagt zumeiſt Prinzips tritt am deutlichſten zutage wenn wir uns vor
bei der völligen Entwaldung Spaniens aus deutſchem ſtellen wir läſen eines Tages in der Zeitung Das
Schiffbauholz gebaut wurde das im Jahre 1587 von ſerſte Geſchwader der Hochſeeflotte beſtehend aus den
1700 Danziger Koggen herangeſchafft wurde fochten Großkampfſchiffen Gerechtigkeit Freiheit Wahr
eine Victory Sieg eine Revenge Rache und beit iſt heute von Kiel nach Wilhelmshaven abgegangen
ein Triumph deren moderne Namensvettern zu den während S M Panzerkreuzer Jmmanuel Kant
größten Kampfſchiffen der Gegenwart zählen Goethe und Friedrich Nietzſche zu Schießübungen in

Muſtert man weiter die Flottenliſten der großen See gingen Daß ſich Kriegsſchiffe den Teufel um
Seemächte in Vergangenheit und Gegenwart die Juſtice Gerechtigkeit und Vérité Wahrheit küm
Wahl der Schiffsnamen hin ſo findet man in ihnen mern zeigt am brutalſten deutlich der jetzige Weltkrieg
einen höchſt intereſſanten Spiegel von L id Zeit der dieſer verlogenen franzöſiſchen Namengebung frercharakter Jm 18 Jahrhundert als di ſierenden lich eine heilſame Abfuhr für alle Zeiten geben wird
Poeſien der Dryden und Pope die große Mode waren Bei der Taufe ruſſiſcher Kriegsſchiffe werden die
ſtanden griechiſche Götter und Helden P der Namen der Apoſtel Heiligen und Kirchenväter bevor
Taufe der engliſchen Kriegsſchiffe aus dieſer t ſtam zugt ſo ward Johannes Chryſoſtomus Goldmund
men die ſtolzen Hercules Orion Minotaur Belle ein merkwürdiger Namenspatron für einen Stahlkoloß
rophon ſin der Matroſenſprache Billy Ruff u a m der doch mit dem ehernen Munde reden ſoll und aber

84 VVon den flinken Fregatten jener Tage die Ariadne Am
phitrite Bellona uſw hießen haben ſich die weiblichen

die heutigen geſchützten Kreumythologiſchen Namen auf die
zer vererbt An die großen Rul toge der britiſchen
Flotte in den Seekriegen n 1757 bis 1815 erinnern
die in ihr ſo zahlreich vertretenen n ſiſchen Namen
über die ſich ſchon mancher gewundert S di e d 4
méraire bekannt durch Liliencrons packende Ballade
Jnvicible Jnflexible und viele andere waren ſt
eroberte franzöſiſche S d r alten
Namen einrangiert wurden diſog County Cruiſers fſ r rBenennung ein enges Ban
der Grafſchaft oder Stadt n ten tannt
knüpfen ſoll indem letztere dem Patenf i beſſ
deren Anläſſen etwa beim apellauf oder wenn d
Schiff ſich irgendwie beſonders auszeichnet durch Ge
ſchenke oder Stiftungen für Offiz u Mann ften
ihren Anteil bezeugen

Dasſelbe Prinzip kennt die deutſche Flotte für
deren Schiffstaufen bekanntlich mehrere Kabinet Zorders
beſtimmte Richtlinien angeben bei den Städte Kreuzern
wie Berlin Leipzig Lübeck Bremen Sehr
treffend waren bei uns die Namen der jetzt verſchwun
denen Panzerkanonenboote gewählt Hummel Brum

gläubiſche Ruſſen haben den Namen Osljabja d h
Milde auch der Name eines altheiligen Mönches für

verhängnisvoll gehalten denn das erſte ruſſiſche Schiff
as in der Seeſchlacht bei Tſuchima zugrunde ging trug
ieſen Namen

Die japaniſchen Schlachtſchiffe vhließlich ſind
nach berühmten Tempeln heiligen Bergen und hiſtori

en Provinznamen benannt einen faſt ironiſchen Bei
geſchmack erhalten für uns die lyriſch poetiſchen Namen
der Torpedoboote die bekanntlich in unſerer Marine
nur numeriert werden ſolche angenehme Schiffchen
eißen z B Hatſuharu Vorfrühling Oboro d i

der durch Nebel ſcheinende Frühlingsmond Yunagi
Abendſtille uſw

Feldpoſthrief eines Achtzehnſährigen

Schützengraben den 20 April 1915
Liebe Eltern

Jhr werdet ſicher in einem der letzten Tagesberichte
von der Oberſten Heeresleitung geleſen haben daß bei
Reims Angriffe zurückgeſchlagen worden ſind bzw hef
tige Artilleriekämpfe ſtattgefunden haben Geſtern
abend habe ich nun das erſte wirkliche Gefecht mitge

2 I r WUIuwuBßorWeſpe erweckten wirklich die Jlluſionmer Viper
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macht ich will Euch erzählen wie es war Mir iſt nichts
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tückiſcher kleinen Bieſter die unverſehens hinterm
Buſch hervorkommen um den ahnungsloſen Feind zu

von
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ſtechen Am vollſten aber klingen uns doch manche
der Patina des Alters und ruhmvoller Tradition
adelten Namen ins Ohr wenn wir wiſſen daß

mehr 40 Jahren den raſenden Novemberſtürmen der
Nordſee zum Opfer fiel daß eine Arkona jetzt ſchon
preußiſche Expedition nach Oſtaſien führte daß ein
Frauenlob von den freiwilligen Spenden deutſcher

Zur An
paſſiert dagegen bin ich ſo begeiſtert daß ich gleich noch
einmal ſo eine Sache durchmachen möchte Aber die
Franzoſen haben für einige Tage genug glaub ich

Geſtern vormittag beſchoſſen wir heftig die franzöſi
ſchen Gräben Als Antwort kam nachmittags ein mäch
tiger Feuerüberfall auf die Reſervegräben Es war
wüſt Auch die berühmte Höhe der berg wo
Regiment Nr und Jäger liegen wurden kräftig
beſchoſſen Von weitem hörten wir ſogar Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeuer und es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß dort ein kleines Gefecht ſtattgefunden hat

Amazone das erſte preußiſche Kriegsſchiff vor nun

zum dritten Male in der Flotte vertreten die erſte

Frauen erbaut auf eben dieſer Fahrt im Taifun mit Na und mich verfolgten auch einige ſchwere Granaten

daß eine Nympher ſich war im Graben und ſich fand mich erſt vörig cher
als ich meine Zuflucht in einen bombenſicheren nahm
Eine Stunde dauerte ungefähr dieſe Knallerei dann war
tiefſter Frieden Aber wie ſahen unſere Gräben aus
Geradezu vernichtet Das war auch das Einzige ſonſt
hatten wir Gott ſei Dank keine Verluſte nur zwe
Leichtverwundete doch die Hauptſache kommt noch

Der ganze Nachmittag verlief äußerſt ruhig kaum
daß einmal ein Schuß fiel Jch ließ mir von meinen
Burſchen das Abendbrot zurechtmachen und hinunter
bringen zum Hauptmann der ſeinen Unterſtand im

wald hat Wir aßen dann zuſammen gemütlich
die Poſt kommt ich erhalte Paketchen von Tante
und Gretel Rührend Dann leſen wir Zeitung
So gegen 11 Uhr hörten wir von Jnfanteriefeuerzuerſt vereinzelt doch dann wurde es plötzlich immer

wütender und pflanzte ſich auf der ganzen Linie fort
Die Franzoſen ſchoſſen ebenfalls wie blödſinnig T
kam der Burſche vom Hauptmann in den Unterſtand
und meldete Nachricht vom Regiment rechts von
uns Feind greift an Den erſten Augenblick iſt
man etwas platt doch ſchnell wird man ſich bewußt
Hier heißt s Ruhe behalten und den Mannſchaften ein
Vorbild ſein Der Hauptmann zündete ſich ganz ſchnell
eine Zigarre an ich mir eine Zigarette dann traten
wir hinaus Um uns an die Schutzſchilde und Sand
ſäcke klitſchten die Jnfanteriekugeln Schnell überſehen
wir die Lage und merkten daß wir keine Franzoſen
ſehen konnten Der Hauptmann kommandierte Der

Zug ſtopfen Es klappte wie auf dem Schießſtand
Kein Schuß ſiel mehr nur rechts und links von uns
blieb das Feuer weiter Eine Leuchtkugel nach der
andern erhellte das Gelände ein feindlicher Schein
werferapparat trat in Tätigkeit Doch ſo ſehr wir ſpäh
ten wir konnten keinen Franzoſen ſehen Plötzlich ſtieg
uns zur Linken eine rote Kugel in die Luft die vom

arArtilleriebeobachtungsoffizier abgeſchoſſen worden
Es war das Zeichen zum Eingreifen der Artillerie und
ſchon ging das allbekannte Hui Hui über unſere Köpfe
Als hätten ſich tauſend Schlünde auf einmal geöffnet
ein derartiges Getöſe war es Auch die feindliche Ar
tillerie ſchoß nun doch Gott ſei Dank über unſern Gra
ben hinweg Sie vermuteten uns wo anders Maleriſch
beleuchtete der Mond das Kampfgelände und dichte
weiße Pulverſchwaden ſtrichen durch die Bäume
war grauſig ſchön und ich muß zu meiner Schande
ſtehen daß ich vor Aufregung zitterte Angſt kennt man
in ſolchen Momenten nicht man denkt nur an den Geg
ner Unſere Leute verhielten ſich ausgezeichnet und
man kann wirklich ſtolz ſein mit ſolchen Menſchen in
Reih und Glied ſtehen zu dürfen Jch beobachtete nur
einen Augenblick einen Mann neben mir Er ſtand da
ſchußbereit und eifrig nach dem Gegner ſpähend Es
war eine herrliche Ruhe unter uns allen und man
denkt gar nicht an die Gefahren die uns bedroben
Unſere Artillerie ſchoß vorzüglich Die eigenen Geſchoſſe
flogen dicht über unſeren Köpfen weg und ſchlugen un
gefähr zehn Meter vor unſeren Gräben ein Jhr wißt
ja daß wir den Kerlen ziemlich nahe gegenüber liegen
Die feindliche Artillerie wagte nicht ſo dicht über ihre
eigenen Gräben hinwegzuſchießen aber wir ſind ja aus
gezeichnet eingeſchoſſen Nun muß ich aber etwas ge
ſtehen was mir zur Lehre dienen wird Jch hatte keine
einzige Waffe zur Hand Meinen Revolver hatte ich
im Unterſtand liegen laſſen und ihn zu holen wäre
unmöglich geweſen Jedes Gewehr und jede Patrone
wurde gebraucht und ſo eignete ich mir eine beim
Hauptmann ſtehende ungeladene Fernrohrbüchſe an
Auch ſteckte ich mir einige Handgranaten in die Taſche
Jch werde jetzt nie wieder ohne Revolver herumlaufen
man hat ja den Beweis was daraus werden kann

Das Gefecht dauerte nicht länger als eine Stunde
aber ich möchte ja nicht die Munition die da verſchoſſen
worden iſt aus meiner eigenen Taſche bezahlen Es
war wüſt vor allem eben unſere Artillerie Man hörte
meiter nichts als immer Hui Hui Hui und dann ein
mörderiſches Gekrache Meine Ohren taten mir richtig
weh Nach und nach flaute das Gefecht ab und wir
erfuhren nun was eigentlich los war Die Franzoſen
hatten vor einige Gruppen vorgeſchickt um unſeren
Drahtverhau zu durchſchneiden Durch Jnfanterie und
Artilleriefeuer wurden ſie aber ſchleunigſt gezwungen
umzukehren Jch habe es ſelbſt nicht geſehen aber man
behauptet daß die Franzoſen ſchon außerhalb der
Schützenlinie vor ihren Gräben geweſen wären Jeden
falls iſt dieſer Angriff tatſächlich im Keime erſtickt und
ſie haben ſich blutige Köpfe geholt Unſeren Leuten aber
gebührt die vollſte Anerkennung für ihr ruhiges tapferes
Verhalten Jch ſage noch einmal Ein ſolches Volk kann
unmöglich beſiegt werden

So nun wißt Jhr wenigſtens wie ein abgeſchlagener
Waldnachtangriff ausſieht Jch habe wirklich goldige
Erinnerungen aus meiner Vergangenheit aber dieſes
Erlebnis werde ich mit zu den ſchönſten zählen
weiß was für welche noch folgen werden

Morwer

Kriegsallerlei
Ein türkiſcher Ehrenteppich für Hindenburg

Die gewerbefleißige anatoliſche Stadt Konia hat einen
von den dortigen Teppichwebereien geknüpften koſtbaren
Teppich als Ehrengabe für den großen Ruſſenbeſieger
Generalfeldmarſchall v Hindenburg gewidmet Da
höchſt eigenartige Werk des türkiſchen Kunſtgewerbes
ſtellt im rechten größeren Felde den Schauplatz der erſten
gewaltigen Siege in Form einer ſehr genauen Landkarte

Maſurens dar welche die Provinzen Pommern und
Oſtpreußen ſowie die angrenzenden heute von Deutſch
land beſetzten ruſſiſchen Gouvernements umfaßt De
Veſchreibung der Karte iſt durchweg in klarer fehler
freier deutſcher Lateinſchrift durchgeführt Die Schraffie
rung der Küſtenlinie in einer Art Moſaik und die Kenn
zeichnung der Oſtſee durch Wellenlinien ſind im He
ſchmacke der türtiſchen Landkartenzeichner die hierbei
offenbar noch die Manier der alten europäiſchen Karto
graphen bewahrt haben Jn der linken Ecke prangt in
leuchtenden Farben das recht gut getroffene Bildnis des
Feldherrn umgeben von einem Rahmen aus Eichenlaub
Darunter zwei deutſche Soldaten Arm in Arm Die
Aufſchrift beſagt in türkiſcher und deutſcher Schrift
Seiner Exzellenz dem Generalfeldmarſchall Paul

v Beneckendorff und v Hindenburg Aus Dankbarkeit
für die großen ſiegreichen Schlachten bei den Maſuriſchen
Seen gewidmet von den Einwohnern der Stadt Konie
in Kleinaſien

Die Arten der Neutralität p
Da ſan amal a paar Bauern im Wirtshaus geſſen

und ham redt na mein Gott von was red n denn
jetzt die Leut im Wirtshaus vom Krieg ham s natürn

redt Da hat der Huababauer ſagt dö ſchicht mit
dera Neitralided die tut er halt gar no net vaſtehn Un
was der Bada is der vaſteht ſich grad ſakriſch auf ſolchen
Sachen der hat dös dene Bauern nacha a ſo erklärt
Alſo paßt s auf Manna hat er ſagt Du der

Huababaug und du der Schmied Waſtl ihr fangt s jatzi
da im Wirtshaus raff n an Dann ſeid s ös die kries
führenden Mächte Und wenn jatzt die andan daſitzu
und Euch zuaſchaug n dös ſan die Neutralen Je
holt ſich der og oder andere an Steck n her oder ſun

wenn
Met 1

wos damit a glei was hat zum Zuhau n
preſſiert dös hoaßt ma die bewaffnete Neutralität
jetzt der Seppl ſein m Spezi dem Huababauan ar
Steck n umilangt damit der den Schmied Waſtl beſſ
verdreſchen kann woaßt weil der Seppl ſelber koe
Schneid hat zum Mitraff n dann iſt dös die wohlwollend
Neutralität Jetzt hat aba der Seppl a Wuat kriegt au
den Malefizbada und hat ean g paar richtige langt
Na kurz und guat es is a große Rauferei word n un
der Hausknecht hat s alle miteinand außi ſchmiſſen
Wias draußen leg n ſan da hat der Bada ſan Bucé

rieb n und hat ſagt Und da Hausknecht dös is di
ſtrikte Neutralität Unterarzt Schmidt in der Lillel
Kriegszeitung
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